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Alle Inhalte dieser Präsentation sind urheberrechtlich geschützt und ohne Zustimmung des Rheingau-Taunus-Kreises nicht weiterverwendbar.

3 Zusammenfassung

1. Block – HMSI-Ziele:

§ 48b SGB II bildet die zentrale gesetzliche Grundlage für Zielvereinbarungen im SGB II, die

zwischen Bund, Ländern, Bundesagentur für Arbeit, gemeinsamen Einrichtungen und zugelassenen 

kommunalen Trägern auf den jeweils vorgesehenen Ebenen abgeschlossen wird.

Inhaltlich beziehen sich die Vereinbarungen insbesondere auf die Ziele 

➢ Verringerung der Hilfebedürftigkeit (K1)

➢ Verbesserung der Integration in Erwerbstätigkeit (K2)

➢ Vermeidung von langfristigem Leistungsbezug (K3)

Im 1. Quartal 2026 hat der Rheingau-Taunus-Kreis den Zielwert K1 und Zielwert K3 erreicht. 

Dies wird in der Abbildung auf Seite 2 grün dargestellt.

Der Zielwert K2 konnte nicht erreicht werden und wird somit rot dargestellt.

Entwicklung im 1. Quartal 2026:
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4 Zusammenfassung

2. Block – Alo-Quote:

Das JobCenter hat sich das Ziel gesetzt, 0,5%-Punkte unter dem Durchschnitt der hessischen 

Arbeitslosenquote zu sein. Das Gleiche ist bei der Arbeitslosenquote U25 als Ziel definiert.

Im März (T3 Daten) hat der Rheingau-Taunus-Kreis eine Arbeitslosenquote von 3,2% und liegt somit 

0,5%-Punkte unter der hessischen Arbeitslosenquote und 0,6%-Punkte unter der bundesweiten 

Arbeitslosenquote.

Die Arbeitslosenquote U25 lag im März 2026 bei 3,3%. Der Zielwert von 3,2 % (0,5 %-Punkte unter dem 

Hessenschnitt) konnte demnach nicht erreicht werden. In Hessen lag die Quote bei 3,7% und bundesweit 

bei 3,3%. 

Entwicklung im 1. Quartal 2026:
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5 Zusammenfassung

3. Block – Kosten der Unterkunft:

Der Haushaltsansatz 2026 für den Rheingau-Taunus-Kreis liegt bei 38.000.000 €. Bis zum aktuellen 

Monat Juni 2026 hat der Rheingau-Taunus-Kreis 18.040.885 € kumuliert verausgabt.

In der Hochrechnung könnten die Ausgaben bei 36.081.771 € liegen. Dies hängt von einigen Faktoren ab, 

unter anderem die Entwicklung der Wohnraummieten, der Fallzahlen oder auch eventuell kommenden 

politischen Veränderungen.

Entwicklung im 1. Quartal 2026:

4. Block – Kundenpotential:

Die Entwicklung der Bedarfsgemeinschaften, die Anzahl der Personen in den Bedarfsgemeinschaften und 

der Anzahl der Leistungsberechtigten haben im Laufe des Jahres 2026 spürbar abgenommen. Im März 

2026 liegt die Zahl der Bedarfsgemeinschaften im Rheingau-Taunus-Kreis um 253 unter dem 

Vorjahreswert von 2025. Im März 2026 leben zudem 1.109 Personen weniger in Bedarfsgemeinschaften 

als im März 2025.

Bei den erwerbsfähigen Leistungsberechtigten ist ebenfalls ein Rückgang innerhalb eines Jahres um 365 

eLbs auf 6.639 im März 2026 zu verzeichnen.
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6 Zusammenfassung

5. Block – Geflüchtete:

Die Anzahl der Bedarfsgemeinschaften aus Asylherkunftsländern konnte im Laufe des Jahres um 81 

gegenüber dem Vorjahreswert 2025 reduziert werden.

Die Zahl der ukrainischen Bedarfsgemeinschaften konnte im gleichen Zeitraum um 29 verringert werden.

Ebenso ist die Anzahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten für beide Personengruppen zurück 

gegangen von 1.652 auf 1.474 Personen innerhalb eines Jahres (Asylherkunftsländer) und 2.347 auf 

2.189 Personen (Ukraine).

Die Personen aus den Asylherkunftsländern, die in Maßnahmen teilnehmen sind von Februar 2026 zu 

März 2026 um 113 Personen gestiegen. Die Anzahl der Teilnehmenden aus der Ukraine ist bei 511 

Personen gleich geblieben.

Entwicklung im 1. Quartal 2026:
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